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Vorwort


Wald, soweit das Auge reicht, Baum an Baum, frisch-würzige Luft mit harzigem Duft, Ruhe abseits der quirligen Städte und oft so unfassbar idyllisch: Siegen-Wittgenstein ist eine etwas versteckte Schönheit, die sich ein bisschen herb, zurückhaltend und schüchtern gibt. Wer auf die Suche geht, sich auf die Region einlässt, wird begeistert sein.


Wer hier lebt, ist nie weit weg von der Natur – selbst in der Großstadt Siegen ist alles grün. Rund 86 Prozent der Fläche innerhalb der Stadtgrenzen sind bepflanzt, ermittelte 2016 die Berliner Morgenpost anhand von Satellitenbildern. Damals war Siegen bei einem Vergleich von 79 Großstädten die grünste Großstadt Deutschlands.


Daran hat sich nicht viel geändert – die gesamte Region Siegen-Wittgenstein ist eine der waldreichsten bundesweit. Bezaubernd ist die Mittelgebirgslandschaft am und im Rothaargebirge im südlichsten Zipfel Südwestfalens – ein Paradies für Wanderer, Radler und Outdoorfans. Abschalten, ausspannen und ganz bei sich ankommen ist hier einfach.


Da leben, wo andere Urlaub machen – das passt ziemlich gut auf Siegen-Wittgenstein. Es ist wohltuend, abseits der Massen und des Trubels, Lärms und der Hektik der ganz großen Städte zu leben – aber nicht weit weg, denn Frankfurt am Main zum Beispiel ist in rund 90 Minuten mit dem Auto oder Zug erreichbar, Köln oder Dortmund in einer Stunde. Die Natur lauert in Siegen-Wittgenstein quasi immer schon direkt um die Ecke.


Viele kennen die Region nicht oder denken an eine graue Industriestadt, wenn sie z. B. von Siegen hören. Je nachdem, von welcher Seite aus man sich nähert, ist der erste Eindruck auch genau dieser. Schaut man genauer hin, zeigt sich der wahre Reiz von Siegerland und Wittgenstein: Platz satt für alle, die das Grün lieben und Erholung suchen, Wälder und Natur, die entdeckt werden wollen, gesunde Lebensmittel, die einfach lecker sind – regional und nachhaltig erzeugt, Kunst und Kultur selbst in kleinen Ortschaften, bodenständige Menschen, traditionelles Handwerk, schnucklige Fachwerkhäuschen.
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Ebenfalls in einer wunderschönen, aber leider eher unbekannten Mittelgebirgsregion – der Oberpfalz – geboren und aufgewachsen, hat es mich an die Uni Siegen verschlagen – damals noch recht einsam auf ihrem Berg. Umso schöner, dass das studentische Arbeiten und Leben nun auch seinen Platz in der Innenstadt gefunden hat und die Studenten integriert sind. Auch hat sich in der Stadt baulich viel getan, sie ist naturnäher geworden und wird es noch weiter. Perfekt passend zur Region im Grünen, zur waldreichsten Region Deutschlands, die mir eine zweite Heimat geworden ist.


Na, neugierig geworden?


Stefanie Stoltenberg





Willkommen


IN SIEGEN-WITTGENSTEIN


Gemorje! Gon Dach! Schuur! Mit diesen traditionellen Grußformeln in der Mundart begrüßen sich die Menschen in Siegerland und Wittgenstein bis heute. Die Region hat sich ihren ursprünglichen, etwas knorrigen Charme bewahrt. Traditionen werden gelebt und ein Handschlag bedeutet noch etwas. Es ist nicht leicht, einen Siegerländer oder Wittgensteiner für sich zu gewinnen – wer es aber schafft, gewinnt einen Freund fürs Leben. Die Bodenständigkeit der Menschen und die herrliche Mittelgebirgslandschaft lassen schnell Heimatgefühl aufkommen.


Die kargen Böden in der eher kühlen Gegend mit viel Regen waren lange für die Menschen uninteressant, mit den ersten Funden von Eisenerzen und der Kenntnis darüber, wie man diese Schätze für sich nutzen konnte, änderte sich das rapide. Die Kelten besiedelten die Region rund 1000 Jahre v. Chr. und an manchen Orten sieht man die Überreste ihrer Kultur und Arbeit bis heute. Überhaupt haben das Erz und der Bergbau die Region geprägt und tun es weiterhin. Eisen- oder stahlverarbeitende Industrie ist oft immer noch wichtig in Siegen-Wittgenstein, eine der ältesten Industrieregionen Europas.


Gleichzeitig ist die Natur vielerorts noch ursprünglich, malerisch und verträumt schön. Fast die komplette Fläche des Kreises Siegen-Wittgenstein gehört zum Naturpark Sauerland Rothaargebirge. Insgesamt 3827 Quadratkilometer groß, verbindet der größte Naturpark Nordrhein-Westfalens märchenhafte Naturschutzgebiete mit Kultur- und Industriedenkmälern. Gleich zwei Naturpark-Infozentren befinden sich hier, in Bad Berleburg und in Burbach.


Natürlich sind auch in Siegen-Wittgenstein die Folgen von Trockenheit, Klimawandel und Borkenkäferbefall zu sehen. Manche Flächen erschrecken mit ihrem kahlen Anblick, der nur noch aus Baumstümpfen und haushohen Holzstapeln besteht. Gerade für die Waldbauern ist es auch ein persönlicher Verlust, der schwer oder gar nicht aufzuwiegen ist. Zugleich zeigt die Natur aber auch, dass sie in der Lage ist, sich schnell zu regenerieren und eine neue Landschaft zu erschaffen. Während die Fichten immer weiter verschwinden, siedeln sich andere Pflanzen und Baumarten an – ein wahres Wunder, wie sich die Natur selbst erneuert. Und manchmal auch einfach zauberhaft, wenn neue, faszinierende Ausblicke in die Weite der Landschaft, über Hügel, Berge und Täler entstehen, wenn auf den gerade noch kahlen Flächen im Sommer der Fingerhut in effektvollen Lilatönen geradezu explodiert.
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Ausblick von der Tiefenrother Höhe





Bei uns in Siegen-Wittgenstein findet sich quasi um jede Ecke Natur. Man könnte auch sagen, direkt hinter der Haustür beginnt der Wald, der Erholung, Entspannung und Grün für die Seele bietet. Selbst in der Groß- und Universitätsstadt Siegen mit ihren mehr als 100.000 Einwohnern ist der nächste Baum nie weit. Nur wenige Meter Luftlinie vom Zentrum entfernt locken Stadtwald, Historischer Tiergarten und andere Grün- und Waldflächen.


Siegen ist das Oberzentrum der Region, viele pendeln in die Stadt zur Arbeit, Schule oder Universität, auch aus Hessen oder Rheinland-Pfalz. Wahrzeichen der 800 Jahre alten Stadt ist das Krönchen, das die Nikolaikirche in der Oberstadt ziert. Eine kleine Altstadt findet sich leicht versteckt am Siegberg, auf dessen Spitze das Obere Schloss thront. Das Untere Schloss ist genauso imposant und beherbergt jetzt Teile der Universität Siegen. Die Vergangenheit als Sitz der Fürsten von Nassau-Siegen und der Oranier ist bis heute sichtbar. Auch in Hilchenbach mit der Ruine der einst mächtigen Ginsburg. Hier sammelte Wilhelm I von Oranien-Nassau seine Truppen, um die Niederlande von der spanischen Herrschaft zu befreien – der Beginn des Achtzigjährigen Kriegs.
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Ausblick vom Kindelsbergturm





Ein charmanter Gegenpart zur Großstadt Siegen ist die schmucke Kurstadt Bad Berleburg mit knapp 20.000 Einwohnern, am Rothaarkamm und der Grenze zum Nachbarn Sauerland gelegen. Mit den 23 Ortschaften rundum wird Bad Berleburg auch „Stadt der Dörfer“ genannt. Bis 1974 war Bad Berleburg die Kreisstadt des Kreises Wittgenstein. Zum Wittgensteiner Land gehören neben Bad Berleburg auch die Lahnstadt Bad Laasphe und die Gemeinde Erndtebrück. Nach der Zusammenlegung der Kreise Siegen und Wittgenstein gab es lange nur das „SI“-Kennzeichen, seit 2012 auch wieder das Autokennzeichen „BLB“ für Berleburg, mit dem viele Wittgensteiner Heimatverbundenheit und Stolz zeigen.


Auch Bad Berleburg und Bad Laasphe werden von ihren Schlössern geprägt. Bad Berleburg ist eine 750 Jahre alte Residenzstadt, das Schloss der Fürsten zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg mit den bezaubernden Parkanlagen ist Mittelpunkt der Altstadt. Heute noch wohnt hier die fürstliche Familie, die enge familiäre Verbindungen zum dänischen Königshaus hat. Das frühere Residenzschloss der Grafen von Wittgenstein thront über den Dächern von Bad Laasphe – inzwischen Internat mit Realschule und Gymnasium; auch verschiedene Veranstaltungen finden hier statt.


Auch die Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Herrschaftsgebieten trennte Siegerland und Wittgenstein lange. Noch heute zeigt zum Beispiel der Dreiherrenstein zwischen Erndtebrück und Hilchenbach an, wo sich die Ländereien des kurkölnischen Herzogtums Westfalen, der Grafschaft Nassau-Oranien und der Wittgenstein-Hohensteiner Fürsten trafen. Längst spielt das keine Rolle mehr, Siegerland und Wittgenstein sind eine Einheit geworden, auch wenn natürlich die verschiedenen Traditionen noch gepflegt werden.


Gleichzeitig haben alle Städte, Gemeinden und Dörfer in Siegerland und Wittgenstein vieles gemeinsam: Die Liebe zur Heimat, schieferverzierte Häuser – oft mit kunstvoll gestaltetem Fachwerk –, kleine, malerische Dörfer, in denen immer noch Mundart, Brauchtum und Handwerk gepflegt und bewahrt werden. Ein weiteres Bindeglied ist der Rothaarsteig, der die Region vom Start im sauerländischen Brilon aus, durch Wittgensteiner Land und Siegerland bis ins hessische Haiger miteinander verbindet – Abstecher nach Rheinland-Pfalz inklusive. Die Stille des Waldes, das Rauschen der Wipfel, die raue Rinde der Bäume, weiches Moos und langes Gras unter den Wanderstiefeln, zahllose Quellen – die Natur ist der größte Schatz der Region, die sich als waldreichste in ganz Deutschland bezeichnet. Kraftquelle, Wanderparadies, Wasser- und Holzspeicher, Abenteuerspielplatz – Heimat.





Top 10


DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IN SIEGEN-WITTGENSTEIN





1Der Wald: Siegen-Wittgenstein ist die waldreichste Region Deutschlands. Der Wald und die Natur haben die Menschen geprägt, die Waldbewirtschaftung ist immer noch wichtig – auch wenn natürlich auch hier die trockenen Sommer und der Befall durch die Borkenkäfer ihren Tribut fordern. Die Siegerländer und Wittgensteiner lieben ihren Wald. Weite Teile von Siegen-Wittgenstein liegen im Naturpark Sauerland Rothaargebirge, der größte in Nordrhein-Westfalen. Nachhaltigkeit war schon vor vielen Generationen ein wichtiges Thema. Bereits im 18. Jahrhundert entstand die erste Haubergsordnung im Siegerland. Der Hauberg ist eine traditionelle Art der Waldbewirtschaftung: Jedes Jahr werden nur auf einem Teil der Fläche Bäume gefällt, danach darf der Wald in diesem Bereich jahrzehntelang wieder ungestört nachwachsen. Übrigens ist die Haubergswirtschaft im Siegerland und den benachbarten Regionen seit 2018 in das bundesweite Verzeichnis „Immaterielles Kulturerbe“ eingetragen.


naturpark-sauerland-rothaargebirge.de
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2Die vielen Hofläden: Unterwegs in Siegen-Wittgenstein fällt auf, dass fast in jedem Dorf und Ortsteil mindestens ein Hofladen geöffnet hat. Besucher sind immer willkommen: In den meisten Läden, die nur aus einem Raum bestehen oder einem Schrank oder Regal an der Straße, ist Selbstbedienung auf Vertrauensbasis angesagt. Vorwiegend kann man mit Karte oder PayPal zahlen und die leckeren Hoferzeugnisse als essbares Andenken direkt und unverpackt mit nach Hause nehmen – oft sogar in Bioqualität.
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3Die Wisente: Sie werden „Könige der Wälder“ genannt und waren in Europa fast ausgestorben. Die mächtigen Tiere sind heute in der „Wisent-Wildnis am Rothaarsteig“ in Bad Berleburg zu bestaunen. Dort leben die streng geschützten Tiere auf einem naturbelassenen Areal. Besucher können auf einem Rundgang die majestätischen Wildrinder aus nächster Nähe erleben. Eine weitere, freilebende Herde bewohnte die Wälder am Rothaarkamm. Leider gab es immer wieder Streit, weil die Tiere Bäume schälten, die sich in Privateigentum befinden, und damit hohe finanzielle Schäden verursachten. Noch ist unklar, wie es weitergehen wird. Die „Wildnis“ ist aber weiterhin geöffnet.


wisenthuette.de/über-uns-1/wisent-wildnis-am-rothaarsteig
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4Der Rothaarsteig: Der Rothaarsteig ist etwa 155 Kilometer lang und führt von Brilon im Sauerland über Wittgenstein und Siegerland bis ins hessische Dillenburg. Ein liegendes weißes R auf dunkelrotem Grund markiert den als „Weg der Sinne“ bekannten Fernwanderweg. Jährlich kommen unzählige Wanderer in die Region, um auf dem schönsten Höhenweg Europas – wie viele sagen – unterwegs zu sein. Der Rothaarsteig gehört zu den Top Trails of Germany, zu dieser Kooperation gehören vierzehn Fernwanderwege in Deutschland, die maximalen Wandergenuss bieten!


rothaarsteig.de
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5Die Bergbaugeschichte und der Hauberg: Egal, wo man sich im Siegerland oder in Wittgenstein aufhält, überall sind die Spuren des Bergbaus in der Region zu finden. Zahlreiche Gruben, Mundlöcher (Stolleneingänge) oder Abraumhalden zeugen von einer langen Geschichte. Abgebaut wurden unter anderem Eisenerz, Silber und Schiefer. An vielen Orten wird die Historie in Besucherbergwerken auch unter Tage lebendig. Hier kann man regelrecht eintauchen in die Welt des Bergbaus und der frühen Industrie. Zu dieser Geschichte gehört auch die Tradition der Haubergswirtschaft, in ihrer ursprünglichen Version immer noch im Historischen Hauberg in Fellinghausen zu erfahren – dort wird wie seit Jahrhunderten üblich nachhaltige Holzwirtschaft betrieben. Dies war nötig, um immer genug Holz für die Herstellung von Kohle und die Verhüttung des Eisenerzes zu haben und dabei den Wald nicht komplett nicht zu vernichten. fhhf.de
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6Das Museum für Gegenwartskunst und Rubens: Gleich zwei große Museen begeistern in Siegen Kunstliebhaber. Modern oder traditionell, das ist hier die Frage. Je nach Geschmack geht es dann nahe dem Unteren Schloss ins Museum für Gegenwartskunst oder ins Siegerlandmuseum im Oberen Schloss. Dort werden unter anderem Gemälde des weltberühmten Barockmalers Peter Paul Rubens gezeigt, der in Siegen geboren wurde. Weit über die Grenzen Deutschlands bekannt ist das Museum für Gegenwartskunst, weil hier nicht nur Werke der europäischen Avantgarde, sondern auch die Sammlung Lambrecht-Schadeberg gezeigt wird. Diese umfasst mehrere Werke aller 14 Künstlerinnen und Künstler, die seit 1957 den Rubenspreis der Stadt Siegen erhielten.


mgksiegen.de und siegerlandmuseum.de
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7KulturPur: Ein Kulturfestival mitten im Nirgendwo, in der Heidelandschaft auf dem Giller bei Hilchenbach. Mit dabei Stars und Sternchen, Sterne am Nachthimmel und jede Menge Fans, die jedes Jahr an Pfingsten hierher pilgern. KulturPur ist ein internationales Kultur- und Theaterfestival in den charakteristischen weißen Zelten, die extra dafür aufgebaut werden – eines der größten Zeltfestivals in ganz Europa. Gleichzeitig mit einem umfangreichen Umsonst- und Draußenprogramm, das nicht nur Familien begeistert. Seit 1991 jährlich veranstaltet – in den Corona-Jahren 2020 und 2021 leider nicht –, zieht das Fest in der Natur zehntausende Besucher an, die von Donnerstagabend bis Pfingstmontag feiern und die Kultur genießen. kulturpur-festival.de
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8Die Burgen und Schlösser: Denkt man an Burgen und Schlösser, ist Siegen-Wittgenstein sicherlich nicht die erste Region, die man im Kopf hat. Dabei ist hier nicht nur die Natur märchenhaft schön, es warten auch zahlreiche Schlösser und Burgen auf Besucher. In Siegen grüßen das Obere und das Untere Schloss vom Siegberg, in Hilchenbach reckt die sagenumwobene Ginsburg ihren Turm in die Lüfte. Hainchen ist geprägt von der Wasserburg, Bad Berleburg von Schloss Berleburg und in Bad Laasphe thront Schloss Wittgenstein über der Lahnstadt. Das kleinste Schloss zeigt sich in voller Pracht im gleichnamigen Kreuztaler Stadtteil Junkernhees.
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9Der Alte Flecken: Eine absolut sehenswerte Fachwerkidylle zeigt der Alte Flecken in Freudenberg. Dieser historische Stadtkern ist weltberühmt, hier reihen sich 80 Schönheiten in Schwarz-Weiß aneinander. Touristen aus aller Welt kommen nach Freudenberg, um diese ganz besondere Altstadt mit ihrem wunderbaren Fachwerkhausensemble zu bestaunen – pittoresk wie auf einer Postkarte.
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10Die Krombacher Brauerei: Weltbekannt und doch ganz bodenständig: Die Krombacher Brauerei hat bis heute ihren Sitz im nördlichen Siegerland, in Kreuztal-Krombach. Dort wird das weltberühmte Pils gebraut. Selbstverständlich bietet die Brauerei auch Führungen an, hier kann man sehen, wie ein echtes Krombacher entsteht. Der Abschluss in der Braustube ist süffig und lecker. Im Shop gibt es nicht nur Bier, sondern auch Mitbringsel aller Art wie Kleidung, Liegestühle, Jutebeutel oder Feuertonnen. erlebniswelt.krombacher.de
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Kurioses und Besonderheiten


AUS SIEGEN-WITTGENSTEIN


[image: ]Buzz-Aldrin-Platz in Trupbach – Neil Armstrong war der erste Mensch auf dem Mond, das weiß jeder. Aber wer war der zweite? Ja, das war Buzz Aldrin, der 1961 ebenfalls im Rahmen der Apollo-11-Mission im All war. Buzz Aldrin ist damit einer von nur zwölf Raumfahrern, die den Mond betreten haben. Die familiären Wurzeln des US-Raumfahrers liegen im Siegerland, genauer gesagt im Siegener Stadtteil Trupbach. Vor rund 300 Jahren sind Buzz Aldrins Vorfahren zusammen mit vielen anderen Trupbachern nach Amerika ausgewandert. Seit 2022 erinnert der „Buzz-Aldrin-Platz“ mit Stelen und Gedenktafeln an die ausgewanderten Familien, die in der neuen Heimat wegen ihrer Kenntnisse im Bergbau und als Eisenhüttenspezialisten sehr gefragt waren. Bis heute dauert die Freundschaft zwischen der 1714 in Nordvirginia entstandenen Germanna Foundation und der Stadt Siegen bzw. dem Siegerland an.


[image: ]Alexander Mack und die Schwarzenau Brethren – Viele Amerikaner haben auch Wittgensteiner Wurzeln. Die Vereinigten Staaten waren damals Ziel für alle, die in ihrer Heimat keine Zukunft hatten – egal, ob sie keine Arbeit oder nicht genug Nahrung hatten oder aus Glaubensgründen. Zwischen 1719 und 1735 wanderten aus Schwarzenau, heute ein Stadtteil von Bad Berleburg, und vielen anderen Orten in Deutschland Glaubensflüchtlinge nach Pennsylvania aus. Von Pennsylvania aus verbreitete sich die Bewegung der Schwarzenau Brethren – heute bestehen mehrere Brethren Churches im nordamerikanischen Raum.


Zuvor hatten sich die Glaubensflüchtlinge im 17. und 18. Jahrhundert in Schwarzenau angesiedelt, da der Landesherr Graf Henrich Albrecht sie hier duldete und selbst pietistischen Glaubens war. Alexander Mack gründete 1708 eine neue religiöse Bewegung, die heute als „Kirche der Brüder“, im Englischen Church oft the Brethren, weltweit bekannt und verbreitet ist – eine der ältesten Freikirchen. Die ersten Mitglieder dieser Kirche wurden in Schwarzenau im Fluss Eder erneut getauft, daher wurden sie auch Wiedertäufer oder Schwarzenauer Tunker genannt. Eine Ausstellung im Alexander-Mack-Museum in Schwarzenau zeigt die Geschichte des Pietismus in Wittgenstein.


heimatverein-schwarzenau.de


[image: ]Sejerlaenner Riewekooche – Klingt sperrig und ungewohnt, ist aber superlecker und auf jeden Fall einen Versuch wert! Gemeint ist der Siegerländer Reibekuchen. Die Siegerländer Spezialität ist ein Kartoffelbrot, das man sich nicht entgehen lassen sollte. Wichtig ist die gesalzene Butter, die aufs Brot muss, damit der Genuss perfekt ist. Mahlzeit!


visitsiegen.de/magasin/details/mahlzeit-sejerlaenner-riewekooche
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[image: ]Fürstengruft und Gruftenweg – Einen etwas morbiden Charme hat die Fürstengruft, die sich bis heute im Unteren Schloss befindet. „Der Brasilianer“, so wurde Fürst Johann Moritz, einer der schillerndsten Oranier, genannt, fand hier seine letzte Ruhestätte. Er selbst hat die ersten Entwürfe für den Bau der Gruft geschaffen und ruht nun zusammen mit einigen Familienangehörigen hier mitten in Siegen. Johann Moritz liebte die Künste, den Gartenbau und die Architektur. Weltbekannt sind das Mauritshuis in Den Haag und Moritzstadt in Brasilien – beides ließ er erbauen. Seiner Stadt Siegen schenkte er das Krönchen, bis heute das Wahrzeichen der Stadt, das oben auf der Nikolaikirche thront. Von ihm stammen aber auch die silberne Taufschale und das Abendmahlsgeschirr – zwei vergoldete Becher werden immer noch benutzt. Neben der Fürstengruft ließ er auch den Herrengarten und den Historischen Tiergarten anlegen.
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